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Kleine Sensation
Wohlhaupter lanciert kompaktes, hochdreh-taugliches
Feindreh-Werkzeug mit direkter Wegmessung und 
Digital-Anzeige
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Kleine SensationKleine Sensation
Wohlhaupter lanciert kompaktes, hochdreh-
taugliches Feindreh-Werkzeug mit direkter 
Wegmessung und Digital-Anzeige

(…jk) Manchmal klappt das ja: dermas-
sen hohe Forderungen zu stellen, dass
sie schier nicht zu erfüllen sind und
dann gegen beinah alle Erwartung

zu erleben, dass sie sich
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denn doch realisieren las-
sen. Zumindest so ähnlich

muss es wohl der Wohl-
haupter GmbH bei der
Entwicklung ihres neuen
Feindreh-Werkzeugs mit

direkter Wegmessung und
Digital-Anzeige gegangen

sein, das nicht nur ungewöhn-
lich kompakt baut, sondern
das auch trotz sensibler
Elektronik ungewöhnlich hohe
Drehzahlen zulässt und das so
ruhig läuft, dass selbst CBN

standzeit-fest bleibt. Das nun
wirklich innovative ,DigiBore’-

Tool als ,Kleine Sensation’ zu
apostrophieren, erscheint also
nicht übertrieben.
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Das gibt es sehr sehr selten, und bei der
Wohlhaupter GmbH war es sogar das ers-
te mal überhaupt: dass nämlich eine Neu-
entwicklung bei ihrer Erst-Präsentation
nicht nur praxisreif getestet, sondern auch
ab sofort zu liefern ist. Da muss man sich
seiner Sache also schon sehr sicher sein.
Dabei war die Frist von mal gerade an-
derthalb Jahren für Entwicklung, Kon-
struktion, Prototypbau, Erprobung, Erst-
Serien-Produktion und Marketing-Maß-
nahmen nun sicher nicht zu großzügig be-
messen, zumal sich die Schwaben bei ih-
rem ,DigiBore’ in jeder Beziehung viel vor-
genommen hatten. Betont Frank Wohl-
haupter als zuständiger Technik-Ge-
schäftsführer: „Vor allem wollten wir so ho-
he Maximal-Drehzahlen bieten, dass sich
die für leistungsfähige neue  Schneidstof-
fe optimalen Schnittwerte mit dem ,Digi-
Bore’ auch fahren lassen.“ Und der Leiter
Entwicklung und Konstruktion Gunter E
Buchberger konkretisiert: “Das ,DigiBore’
ist für 16.000 min-1 gut und damit weltweit
unübertroffen“, und scherzt: „Da wird der
integrierten Elektronik schwindlig“, und
benennt damit ein sehr wohl ernsthaftes
Problem, das zunächst zu lösen war –
denn Drehzahl-Festigkeit zählte zumin-
dest bislang nicht eben zu den besonde-
ren Stärken opto-elektronischer Mess-
technik.
Doch zunächst: was überhaupt war der
Anlass zur Entwicklung eines Feindreh-
Werkzeugs mit Digital-Anzeige? Erläutert
der Leiter Vertrieb Inland Thomas Dünne-
bier: „Die Industrie braucht Tools, die ein-
fach und sicher und schnell zu handhaben
sind – und Feinbohr-Werkzeuge mit No-
nius zur Fein-Einstellung etwa überfor-
dern schon manche Werker in der Ferti-
gung, zumal bei ihnen noch das ja einfach
nicht eliminierbare Umkehrspiel zu beach-
ten ist, und das schaffen ungelernte Leu-
te kaum.“ Leider wahr – und das bei er-
höhten Anforderungen an die Genauig-
keit…
Hinzu kommt noch der technik-bedingte
Digital-Trend – weiss Rolf Wohlhaupter-
Hermann als kaufmännischer Geschäfts-
führer: „Zwar gibt es eine partielle Rück-
besinnung auf die Analog-Anzeige – aber
die beschränkt sich ja auf Armband-Uh-
ren: in der Technik jedenfalls und da, wo
es wie bei unseren Präzisions-Werkzeu-
gen auf das µ ankommt, wird digital und
immer weniger analog gearbeitet.“
So lässt sich der jeweilige Verstell-Betrag
richtungsbezogen in Plus oder in Minus
am ,DigiBore’-Tool exakt auf drei Stellen
hinterm Komma (also µm-genau) able-
sen. Und was da dann digital angezeigt
wird, ist auch eben das, was definitiv ver-
stellt wurde. Denn gemessen wird – Um-
kehrspiel hin oder her - die tatsächliche
Schieber-Verstellung und angezeigt wird
eben das Differenz-Mass zum zuvor ein-
gestellten Wert. Klärt Dünnebier erläu-

Geschäftsführer Rolf Wohl-
haupter-Hermann: „Mit dieser
Entwicklung entsprechen wir
exakt einer Forderung der Fer-
tigungstechniker und sie tut…“ 

Frank Wohlhaupter, Ge-
schäftsführer Technik: „Vor al-
lem wollten wir so hohe Maxi-
mal-Drehzahlen bieten, dass
sich die für leistungsfähige…“

Gunter E. Buchberger, Leiter
Entwicklung und Konstruktion:
„Das ,DigiBore’ ist für 16.000
min-1 gut und damit weltweit
unübertroffen.“
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In drei Durchmesser-Stu-
fen (von 10 bis 32, von

32 bis 68 und von 68 bis
150 mm) gibt es von

Wohlhaupter fertige ,Di-
giBore’-Tool-Sets im

handlichen Kunststoff-
Koffer, mit dem man in

,seinem’ Durchmesser-Be-
reich unmittelbar starten

kann, weil das Zubehör
samt Bedienungsschlüssel
und Wendeschneidplatten
schon komplettiert ist (alle

Illustrationen: Wohlhaupter
GmbH, Frickenhausen).
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ternd: „Auch Feinbohr-Tools werden ja
extern voreingestellt, und so geht es nur
darum, in der Fertigung selbst in Plus
oder Minus um wenige µm
korrigieren zu können“,
und wirbt: „Das ist mit
dem ,DigiBore’ jetzt
schnell, sicher, kom-
fortabel und narrensi-
cher möglich.“
Wie praxis-gerecht das
neue Feinbohr-Werk-
zeug von Wohlhaupter ausgelegt ist,
belegen aber nicht allein die sensatio-
nell hohe Drehzahl von bis zu 16.000
min-1 und die einfache Handhabung – so
verweist Buchberger: „Das ,DigiBore’
arbeitet mit zentraler innerer Kühlmittel-
Zufuhr bis 40 bar und ist alternativ auch
tauglich für Minimalmengen-Schmie-
rung.“ Und ausserdem haben die
Schwaben bei diesem Feinbohr-Werk-
zeug die system-immanente Unwucht
dermassen im Griff, dass es auch mit so
schwingungs-empfindlichen  Schneid-
stoffen wie CBN gefahren werden kann.
Ein jetzt schon umfangreiches (und wie
natürlich betont wird, „optimal abge-
stimmtes“ – ja, was denn sonst?) Zube-
hör-Programm mit „neuester Schnei-
den-Technologie“ (so stehts im 14seiti-
gen Prospekt) ermögliche mit dem ,Di-
giBore’ universelles Bearbeiten von
Bohrungen zwischen 3 und 150 mm
Durchmesser. Für Durchmesser von 3
bis 10 mm arbeitet das System mit Mi-
ni-Ausdreh-Tools, und von 6 bis zum
maximalen Durchmesser sind Klemm-
halter respektive Kerbzahnkörper oder
–schienen mit WSP-Halter verfügbar.
Und um es den Anwendern so einfach
wie möglich zu machen, hat Wohlhaup-
ter für den Durchmesser-Bereich zwi-
schen 10 und 150 mm drei fix-fertige
Werkzeugsätze im handlichen Kunst-
stoff-Koffer zusammen gestellt – mit

Thomas Dünnebier, Leiter Ver-
trieb Inland: „Die Industrie
braucht Tools, die einfach und
sicher und schnell zu handha-
ben sind …“

solch einem Set kann man also dann
gleich loslegen.
In den drei Vorführtagen Ende Mai woll-
ten das denn erheblich mehr Anwender
als erwartet auch gleich tun und kauften
spontan einen Koffer für ,ihren’ Durch-
messer-Bereich. Was auch die Disposi-
tion im Vertrieb zu einem vorgezogenen
Handeln zwang. Freut sich Wohlhaup-
ter-Hermann: ,,Wir hatten zu unserer
Hausausstellung über 600 Besucher
aus fast 500 Firmen und damit also ei-
ne geradezu sensationelle Resonanz
auf unsere Einladung, und die Zustim-
mung zu unserem ,DigiBore’ war ein-
fach phänomenal und weiß: „Mit dieser
Entwicklung entsprechen wir exakt ei-
ner Forderung der Fertigungstechniker,
und sie tut uns sicher auch neue Kun-
denkreise auf.“

www.wohlhaupter.de

…und ist weltmeisterlich drehzahl-freudig
bis 16.000 min-1 und überdeckt einen
Durchmesser-Bereich von 3 bis 150 mm,
wobei zwischen 3 und 10 mm Mini-Aus-
drehstähle eingesetzt werden und ab 6
mm Durchmesser mit Klemmhaltern res-
pektive mit Kerbzahnkörpern und –schie-
nen gearbeitet wird.

Die ,Kleine Sensation’ wird unserem Titel
gerecht – denn sie baut sehr kompakt und
wiegt wenig: so misst das (die µm-genaue
Verstellung digital anzeigende) neue Fein-
bohr-Werkzeug ,DigiBore’ von Wohlhaup-
ter nur 65 mm im Durchmesser und 60 mm
in der Länge und belastet mit nur 1,5 kg…
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